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K O N T A K T

Tobias Lupfer (tol) Telefon: 0 78 34 / 8 68 55 52
Stefanie Müller (smü) Telefon: 0 78 34 / 8 68 55 53
 Mail: lokales.wolfach@reiff.de
 Mail: schiltach@reiff.de

VON ANDREAS BUCHTA

Wolfach. Es kam einiges an 
Vorwürfen zusammen, die ei-
nem 28-jährigen Kinzigtäler 
am Mittwoch am Wolfacher 
Amtsgericht zur Last gelegt 
wurden. Neben vorsätzlichen 
Fahrens ohne Fahrerlaubnis 
wurde ihm Körperverletzung 
in zwei Fällen vorgeworfen. 
Nach gut sechs Stunden Ver-
handlung wurde der erste Pro-
zesstag beendet – mit einem 
waschechten „Cliffhanger“.

Der Beschuldigte wurde 
im Oktober 2021 von der Poli-
zei bei einer nächtlichen Ver-
kehrskontrolle in Hausach 
beim Fahren ohne Führer-
schein erwischt. Die Möglich-
keit zum Erwerb der Fahrer-
laubnis war zu dieser Zeit von 
der Verkehrsbehörde gesperrt.

Zudem soll er im Juni 2021 
nachts auf dem Parkplatz des 
Hausacher Edeka-Markts ei-
nen 50-jährigen Passanten zu-
nächst mit Faustschlägen ins 
Gesicht und als dieser am Bo-
den lag mit Fußtritten so stark 
verletzt haben, dass eine Ein-
weisung ins Krankenhaus und 
eine Behandlung beim Kie-
ferchirurgen notwendig wur-

den. Der Verletzte leidet bis 
heute körperlich und seelisch 
unter den Verletzungen. „Der 
Faustschlag traf mich mit vol-
ler Wucht aus heiterem Him-
mel“, sagte der Geschlagene 
sichtlich erschüttert. Er trat in 
der Verhandlung auch als Ne-
benkläger wegen Schmerzens-
geld-Forderungen auf. 

Als Drittes wurde dem An-
geklagten zur Last gelegt, im 
Januar 2022 nachts in Ober-
wolfach seine damalige Freun-
din mit mehreren Ohrfeigen 

traktiert und erheblich ver-
letzt zu haben. Nur das Ein-
greifen eines vorbeifahrenden 
jungen Autofahrers und des-
sen Freundin konnten wohl 
Schlimmeres verhindern. Die 
Geschädigte allerdings hat-
te auf einen Strafantrag ver-
zichtet und wollte auch zur Tat 
nichts weiter aussagen.

Der Angeklagte ist für das 
Gericht kein unbeschriebenes 
Blatt. Das Bundeszentralregis-
ter weist insgesamt 13 Einträ-
ge auf, meist wegen Fahrens 
ohne Führerschein und Kör-
perverletzung, aber auch we-
gen Verstoßes gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz. Auch eine 
Haftstrafe hat der 28-Jährige 
bereits hinter sich. „Sie haben 
ein Aggressionsproblem“, stell-
te Richterin Ina Roser fest. Al-
lerdings hat der Beschuldigte 
bereits ein Anti-Aggressions-
training hinter sich und will 
demnächst an einem weite-
ren teilnehmen. Die Richterin 
äußerte die Vermutung, dass 
die Aggressionen des Ange-
klagten mit Alkohol- und Dro-
genkonsum zusammenhän-
gen, obwohl der Beschuldigte 
strikt behauptete, inzwischen 
„clean“ zu sein. Beunruhigend 

fand die Richterin auch die 
„hohe Rückfallgeschwindig-
keit“ des Angeklagten. 

Zwei der drei vorgebrach-
ten Vorwürfe, das Fahren oh-
ne Fahrerlaubnis und die Ohr-
feigen in Oberwolfach, räumte 
der Angeklagte unumwunden 
ein – auch wenn er die Schwere 
der Verletzungen bei der jun-
gen Frau anzweifelte. Bei der
Körperverletzung in Hausach 
jedoch bestritt er seine aktive 
Beteiligung und verwies auf ei-
nen unbekannten Dritten als 
Angreifer. Er bestand darauf, 
weder dessen Namen noch sei-
ne Anschrift oder seine Tele-
fonnummer zu kennen.

In diesem Fall von Körper-
verletzung kam das Gericht, 
vor allem wegen des Unbe-
kannten, mit der Beweisauf-
nahme am Mittwoch nicht 
weiter. So blieb Richterin Ina 
Roser nach fast sechs Stunden 
Verhandlung nichts weiter üb-
rig, als die Fortführung des 
Prozesses zu vertagen und den 
Unbekannten zu ermitteln. Die 
Fortsetzung der Verhandlung 
ist auf den 9. November festge-
setzt. Dann soll möglichst der 
„große Unbekannte“ als Zeuge 
vorgeladen werden.

Gibt’s den „großen Unbekannten“?
Zwei Körperverletzungen und Fahren ohne Führerschein wurden einem 28-Jährigen am Amtsgericht Wolfach 

zur Last gelegt. Zwei Taten gestand er – doch die heftigsten Schläge soll ein anderer ausgeteilt haben.

VON TOBIAS LUPFER

Wolfach. Vieles klang vertraut 
in der Hauptversammlung der 
Raiffeisen-Kinzigtal-Genos-
senschaft am Mittwoch in der 
Wolfacher Festhalle: 2021 war 
erneut geprägt von der Coro-
na-Pandemie, der Großhandel 
stark gebeutelt, die Mitglieder-
zahlen sanken. Und doch blieb 
unterm Strich weit mehr hän-
gen als seit Jahren gewohnt: 
Der Bilanzgewinn hat sich im 
Vergleich zu 2020 vervierfacht.

„Auf der einen Seite lief im 
kompletten Großhandel so gut 
wie nichts, auf der anderen Sei-
te brummte im Einzelhandel 
das Geschäft wie nie zuvor“, 
blickte Geschäftsführer Ad-
rian Steiner auf 2021 zurück. 
Das zweite Corona-Jahr habe 
zwar erneut eine „beispiellose 
Herausforderung“ dargestellt. 
Die habe man aber durch Fle-
xibilität und kurze Entschei-
dungswege gemeistert, sodass 
das Jahr „außerordentlich gut 
gelaufen“ sei. Insbesondere der 
Einsatz der insgesamt 91 Mit-
arbeiter habe das ermöglicht 
und verdiene großen Respekt.

Der Gesamtumsatz der Ge-
nossenschaft stieg 2021 um 
766.300 Euro (plus 6,2 Pro-
zent) auf 13,06 Millionen Eu-
ro – im Fünf-Jahres-Vergleich 
der mit Abstand höchste Wert. 
Noch auffälliger ist, was un-
term Strich hängen blieb: Mit 
255.063 Euro erzielte die Raiff-
eisen Kinzigtal „eines der bes-
ten Betriebsergebnisse der 
letzten Jahre“, betonte Steiner. 
Zum Vergleich: 2019 lag der Bi-
lanzgewinn bei 24.100 Euro, 
2020 bei 63.300 Euro. 

Wie schon im ersten Coro-
na-Jahr 2020 verzeichnete die 
Genossenschaft im Einzelhan-
del und dort wiederum insbe-
sondere beim etablierten Aus-
hängeschild „Grüne Theke“ 
deutliche Zuwächse. Allein 
im Bereich der „Grünen The-
ke“ stieg der Umsatz 2020 um 
440.000 Euro auf einen neu-
en Rekord von 2,5 Millionen 
Euro. Damit habe die „Grü-
ne Theke“ ihre Stellung als 
zweitgrößte Umsatzgröße im 
Gesamtgeschäft der Raiffei-
sen Kinzigtal weiter gefestigt, 
erklärte Steiner. „Qualität di-

rekt vom Erzeuger hat einen 
Namen – ‚Grüne Theke‘ – aber 
auch ihren Preis.“ Den seien 
immer mehr Kunden erfreuli-
cherweise bereit zu bezahlen. 

In der Einzelbetrachtung 
legten im Barverkauf erneut 
alle Raiffeisen-Märkte zu. Spit-

zenreiter war erneut Bibe-
rach (plus 267.000 Euro, 12,8 
Prozent), gefolgt von Wolfach 
(plus 152.300 Euro, 10 Prozent), 
Schiltach (plus 125.700 Euro, 
8,4 Prozent) und Hausach (plus 
86.100 Euro, 4,6 Prozent). „Al-
le anderen Märkte zusammen-

gefasst kommen auf einen Ge-
samtumsatz von 2,2 Millionen 
Euro“, sagte Steiner. Das bein-
haltet Gengenbach (plus 49.782 
Euro, 11,4 Prozent), Durbach
(plus 46.903 Euro, 10,8 Prozent),
Schapbach (plus 18.541 Eu-
ro, 2,6 Prozent) und Oberhar-
mersbach (plus 16.050 Euro, 3 
Prozent). Zum Vergleich: Der
Markt in Biberach allein erziel-
te im Barverkauf einen Umsatz
von 2,4 Millionen Euro.

Trüber sah die Bilanz im 
Großhandel aus. Zwar habe 
man letztlich „ein minima-
les Umsatzplus von 8553 Euro“ 
eingefahren. Durch die Lock-
downs im Früh- und Spätjahr
sei der Absatz in der Gastrono-
mie aber stark zurückgegan-
gen, Vereinsveranstaltungen
fielen 2021 komplett weg. 

Dem Vorschlag, aus dem Ge-
winn eine vierprozentige Divi-
dende (18.512 Euro) auszuschüt-
ten und die übrigen 236.500
Euro in die Rücklagen zu ste-
cken, stimmten die Mitglieder 
einstimmig zu. 

INFO: Über die Ehrung der ausschei-
denden Mitglieder von Vorstand und 
Aufsichtsrat sowie die Aufsichtsrats-
wahl werden wir noch berichten.

Pandemie beflügelt Umsatz
Trotz massiver Einbrüche im Bereich Gastronomie und Vereine bescherten die Kunden in den 
Märkten der Raiffeisen Kinzigtal 2021 „eines der besten Betriebsergebnisse der letzten Jahre“.

Wolfach (red/tol). Sechs We-
gewarte des Schwarzwald-
vereins Wolfach haben or-
dentlich angepackt, damit der 
Spitzbergweg zum sogenann-
ten Hexentanzplatz ab sofort 
wieder begehbar ist. Im Nach-
gang hofft der Schwarzwald-
verein auf Hinweise aus der 
Bevölkerung zur Geschich-
te des Platzes und zum Ur-
sprung seines Namens.

In fast 50 Arbeitsstun-
den habe das sechsköpfige 
Team „den schönen Wander-
weg Spitzbergweg zum Stand-
ort Hexentanzplatz am Straß-
burgerhof wieder begehbar 
gemacht“, heißt es in einer 
Mitteilung des Schwarzwald-
vereins zu der Aktion. „Der 
Weg war teilweise unpassier-
bar und stark zugewachsen. 
Büsche und Sträucher rag-
ten in den Weg und zwei quer-
liegende Bäume wurden ent-
fernt.“ Bei der Gelegenheit sei 
außerdem die Wegebeschil-
derung nachgearbeitet sowie 
die Aussicht vom Hexentanz-
platz in Richtung Wolfach 
und Kirnbach optimiert wor-
den, heißt es weiter. Helmut 
Daniel, Alois und Paul Faist, 
Anton Jehle, Berthold Leh-
mann und Reinhard Van-
selow haben dazu gemeinsam 
angepackt.

Doch bei all den Stunden 
Einsatz gibt es noch offene 
Fragen, zu deren Beantwor-
tung der Schwarzwaldverein 
auf Tipps von den Wolfachern 
hofft: „Woher stammt der Na-
me Hexentanzplatz? Wie alt 
ist dieser Platz? Was war in 
der Halterung für einen Fah-
nenmasten auf dem Hexen-
tanzplatz angebracht?“ Rück-
meldungen zu diesen Fragen 
erbittet der Verein per E-Mail 
an die Adresse schwarzwald-
verein-wolfach@gmx.de.

Team bahnt Weg 
zum Hexentanzplatz
Schwarzwaldverein hofft auf Hinweise zum Namen

Justizia muss im Prozess ge-
gen einen 28-jährigen Kin-
zigtäler einen zweiten Anlauf 
nehmen.  Symbolfoto: Marx

Der Einzelhandel in den Märkten bescherte der Raiffeisen Kinzigtal 2022 einen satten Gewinn. In 
Wolfach (Bild) soll ein Wein- und Genusskeller eingerichtet werden.   Archivfoto: Raiffeisen Kinzigtal

„Zunächst haben wir ge-
dacht, dass nach dem star-
ken Wachstum 2021 der 
Einbruch 2022 zu erwarten 
wäre – was bis zum heuti-
gen Tag nicht der Fall ist“, 
sagte Adrian Steiner zum 
laufenden Geschäftsjahr.

Im Großhandel liege die 
Gastronomie „fast auf dem 
Niveau vor der Pandemie“, 
und bei den Vereinen sei-
en „alle Veranstaltungen 
überproportional gut verlau-
fen“. Die Belieferung mehre-
rer Vereinsfeste habe sogar 
mangels Kapazitäten von 
Raiffeisen abgesagt werden 
müssen. Der Gesamtum-
satz liege zum 30. Septem-

ber bei rund 11,1 Millio-
nen Euro und damit knapp 
1,5 Millionen (15,4 Prozent) 
überm Vorjahreswert.

„Das Ergebnis 2022 wird 
auf Vorjahresniveau erwar-
tet“, blickte Steiner voraus. 
Allerdings müsse auch die 
Raiffeisen Kinzigtal die stei-
genden Energiekosten an 
die Endkunden weitergeben. 
„In welcher Form werden wir 
in Kürze präsentieren.“

In Planung seien darüber 
hinaus die Erweiterung des 
Markts in Schapbach, ein 
kompletter Neubau in Ober-
harmersbach sowie „ein so-
genannter Wein- und Ge-
nusskeller“ in Wolfach.

Zwischenbilanz für 2022 und Ausblick

S T I C H W O R T

Eine der Fragen: Was steck-
te einst in dieser Fahnen-
mast-Halterung?

Mit vereinten Kräften räumten die sechs Wegewarte den 
Spitzbergweg wieder frei.  Fotos: Schwarzwaldverein Wolfach

Realschüler verkaufen Kuchen auf dem Markt

Wolfach (red/tol). Die Klasse 8c der Realschule Wolfach 
wird am Mittwoch, 26. Oktober, auf dem Wochenmarkt 
Kuchen verkaufen. Von 8 bis 12 Uhr sind die Jugendlichen mit 
Selbstgebackenem auf dem Wochenmarkt vertreten, um mit 
der Aktion die Klassenkasse aufzubessern.

VHS-Kurs zum Umgang mit Android-Geräten

Wolfach (red/tol). „Android-Smartphones und -Tablets richtig 
nutzen“ lautet der Titel eines zweiteiligen Kurses, den die 
Volkshochschule Ortenau am Freitag und Samstag, 11. und 
12. November, in Wolfach anbietet. Der Kurs läuft am Freitag 
von 18 bis 21 Uhr sowie am Samstag von 9 bis 13 Uhr in der 
VHS-Geschäftsstelle in Wolfach, Oberwolfacher Straße 6. Die 
Teilnahme beträgt 78 Euro inklusive Unterlagen. Referent Ste-
fan Trayer werde den Teilnehmern die Grundfunktionen und  
wichtigsten Einstellungen, die Bedeutung des Google-Kontos 
und das Arbeiten mit Kalender, Adressbuch und beliebten 
Apps wie Whatsapp erläutern. Auch Themen wie Datensi-
cherung, Kamera- und Videofunktionen oder Navigation mit 
dem Smartphone werden behandelt. „Der Kurs ist nicht für 
I-Phone-, Amazon-Kindle- oder Fire-Geräte geeignet“, betont 
die VHS. Infos und Anmeldung unter Telefon 0 78 34 / 86 75 90.

Morgen Altpapiersammlung in Kirnbach

Wolfach-Kirnbach (red/tol). Der Musikverein Trachten-
kapelle Kirnbach sammelt am Samstag, 22. Oktober, wieder 
Altpapier. Die Teilnehmer beginnen um 8 Uhr an der Gemein-
dehalle, das Papier talauf- beziehungsweise talabwärts einzu-
sammeln. „Einen wichtigen Hinweis für die Sammlungen gibt 
es generell: was definitiv nicht gesammelt werden darf sind 
gebündelte Kartonagen“, betonen die Musiker.

K U R Z  U N D  B Ü N D I G

W O L F A C H  Freitag, 21. Oktober 2022


